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1 Schichten 

Ermitteln Sie nach Abschluss der nachfolgenden Aufgaben mithilfe eines Protokollmitschnitts 

im Filius-Szenario Anwendungen.fls die jeweils Schichten, die ein Datenpaket folgender 

Protokolle/Dienste durchlaufen hat: DHCP, ECHO, ARP, DNS und E-Mail (SMTP/POP3).  

DHCP (alle vier Schichten) Echo (alle vier Schichten) 

  
ARP (nur bis zur Vermittlungsschicht) DNS (nur bis zur Vermittungsschicht) 
... ... 
SMTP (alle vier Schichten) POP3 (alle vier Schichten) 
... ... 
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2 DHCP 

Analysieren Sie die Zuweisung von IP-Adressen der Rechner PC1 und PC2. Prüfen Sie, ob 

der im RFC 2131 dargestellte Ablauf (Sequenzdiagramm) in der Simulation sichtbar wurde. 

Ja, in beiden Fällen ist der Ablauf DHCP-Discover, DHCP-Offer, DHCP-Request und DHCP-

Acknowlegde. 

 

Begründen Sie, dass PC1 und PC2 stets die gleichen IP-Adressen erhalten. 

Der DHCP-Dienst ist auf dem Server1 aktiv und verteilt IP-Adressen an alle Rechner im 

Netz, bei denen die DHCP-Nutzung aktiviert wurde. Dies gilt nur für die Rechner PC1 und 

PC2 . Der DHCP-Dienst auf dem Server1 ist so konfiguriert, dass eine statische 

Adresszuweisung realisiert wird. Dazu verfügt der Server über eine Tabelle, in der die MAC-

Adressen festen IP-Adressen zuordnet werden.  

   

 

RFC 2131 Filius 

Client          Server 

v               v 

|               | 

|\_____________ | 

| DHCPDISCOVER \| 

| _____________/| 

|/DHCPOFFER     | 

|               | 

|\_____________ | 

|  DHCPREQUEST \| 

| _____________/| 

|/ DHCPACK      | 

|               | 

v               v 
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Geben Sie Vor- und Nachteile der statischen Adresszuweisung an.  

Vorteile:  Feste IP-Adressen vereinfachen Administration, die dynamische Zuweisungen 

von DNS und Gateway bleiben jedoch erhalten 

Nachteile:  MAC-Adressen herausfinden und manuell in die Tabelle im DHCP-Server 

eintragen 
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3 HTTP  

Untersuchen Sie die Arbeitsweise des Protokolls HTTP, das die Grundlage des WWW ist. 

Surfen Sie im Webbrowser des Rechner PC1 auf die Webseiten  

− http://www.familymail.de/ nebst Unterseite 

− http://www.schule.de 

− http://www.spiele.de 

− http://www.mail.de  

Beschreiben Sie die Reaktion im Browser einschließlich der Reihenfolge des Seitenaufbaus. 

Ermitteln Sie die Server, auf denen die Seiten gehostet sind. 

Alle Seiten – bis auf die der letzten Adresse – werden mit Inhalt dargestellt. Enthielten die 

Seiten Bilder, so wurde erst der Text und dann die Bilder nachgeladen. 

Die erste Seite nebst Unterseite sind auf Server1, die letzte Adresse auf Server3 und die 

verbleibenden zwei Adressen auf dem Server3 gehostet. 

 

Beschreiben Sie den prinzipiellen Ablauf einer Web-Anfrage mit Antwort und Bildnachladen 

im Sequenzdiagramm. 

 

 

Beheben Sie das Problem, dass der Server2 keine Web-Anfrage beantwortet. 

Lösungsversuch:  Der Server wird per IP-Adresse angefragt, antwortet jedoch nicht . 

Hypothese:  Der Server ist nicht aktiv.  

Lösungsversuch:  Der Server wird aktiviert. Er ist damit per IP-Adresse erreichbar, nicht 

jedoch unter der angegebenen Domain. 

Hypothese :  Die Domain kann nicht aufgelöst werden. 

Lösungsversuch:  Auf dem DNS-Server wird der Server eingetragen. 
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Geben Sie mithilfe des RFC 2616 Fehlermeldungen auf Client- und Serverseite und deren 

Bedeutung an, die Ihnen beim Surfen im Netz schon einmal begegnet sind.   

Client-Fehler: 404 – File not found, 401 – unauthorized, 403 – forbidden 

Server-Fehler: 500 – internal server error, 503 – service unavailable 
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4 POP3/SMTP 

Der Nutzer Hans verwaltet im Mail-Programm auf PC1 seine E-Mail unter der Adresse 

hans@familymail.de (Benutzer: hans, Kennwort 1234) und auf PC2 seine E-Mails für die 

Adresse hans@mail.de (Benutzer: hans, Kennwort hans). Ina arbeitet auf dem Notebook 

NB1 und verwaltet darauf ihr E-Mailkonto ina@mail.de (Benutzer: ina, Kennwort ina). 

Ermitteln Sie mithilfe der Mail-Clients, welche E-Mails auf PC1, PC2 und NB1 erstellt bzw. 

abgerufen wurden. Prüfen Sie auf den E-Mail-Clients, ob E-Mails von Servern abrufbar sind.  

Aktion PC1 PC2 NB1 

Empfang keine von Ina drei von Hans 

Versand eine an hans@mail.de keine  eine an Hans 

Abruf keine eine neue  keine 
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Erstellen Sie ein Sequenzdiagramme für das Senden einer E-Mail von ina@mail.de an 

hans@mail.de sowie ein Sequenzdiagramme für das Abrufen dieser E-Mail. Leiten Sie aus 

dem Kommunikationsverlauf die jeweils notwendigen Zugangsvoraussetzungen ab und 

bewerten Sie diese Information. Ordnen Sie der Kommunikation das jeweilige 

Kommunikationsprotokoll zu. 

SMTP POP3 

gültige E-Mail-Adresse wird benötigt 

kein Passwort! 

Benutzername und Passwort wird benötigt 
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Ina möchte nun eine E-Mail an die Adresse hans@familymail.de senden. Beschreiben Sie 

die bislang nicht geklärte Probleme dieser Kommunikation. Simulieren Sie den Sachverhalt 

und beschreiben Sie die Problemlösung. 

Die E-Mail muss zum Mailserver Server1, der für die private E-Mailadresse zuständig ist. 

Frage: Wie kommt die E-Mail dahin? 

Lösung: Nach dem Senden der E-Mail an den Server2 baut dieser selbst eine Verbindung 

zum Server1 auf und sendet die Mail an diesen weiter. Server1 speichert diese nun bis zum 

Abruf im Postfach von Hans. Damit ist auch zu begründen, dass beim Versand kein 

Kennwort des Nutzers abgefragt wird, denn der Server1 kennt dieses nicht. 
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Offene Frage: Woher weiß der Mailserver, wohin die Daten zu senden sind? 

Blick ins Protokoll: DNS! 

 

 

 


